
gitale Anwendungen entwickeln, stärker in die 
Verantwortung genommen werden. Nicht weniger 
wichtig: Daneben muss auch das Thema Nutzer-
freundlichkeit deutlich stärker in den Fokus rü-
cken. In ihrer derzeitigen Ausgestaltung ist die Di-
gitalisierung zu wenig nutzerorientiert.

Wie können Ihre Health Literacy Surveys dazu 
beitragen, die Gesundheitskompetenz zu verbes-
sern?
Zunächst einmal können und sollen die Surveys 
dazu beitragen, die erforderliche Sensibilität für 
das Thema und die Wichtigkeit der Förderung von 
Gesundheitskompetenz in der Gesundheitspolitik 
und anderen relevanten Politikbereichen, aber 
auch bei wichtigen Akteuren herzustellen und 
Handlungsbereitschaft zu wecken bzw. zu erhö-
hen. An Lippenbekenntnissen mangelt es nicht, an 
konsequenter Umsetzung hingegen schon. 

Außerdem – das ist ebenfalls ein wichtiges Ziel – sollen die Studien 
Grundlagen dafür liefern, die Interventionsentwicklung zu stimulie-
ren und zudem passgenaue und datenbasierte Fördermaßnahmen 
zu entwickeln, also Maßnahmen empirisch und wissenschaftlich zu 
fundieren. Denn Evidenzbasierung darf sich nicht allein auf die Eva-
luation von Wirksamkeit beschränken, sondern muss bereits die 
Konzeption von Interventionen bestimmen. 

Aus dem gleichen Grund haben wir in einer Gruppe ausgewiesener 
Expertinnen und Experten seinerzeit den Nationalen Aktionsplan 
Gesundheitskompetenz erarbeitet, der abgeleitet aus den Studien-
befunden ein umfassendes Set an Strategien vorschlägt – sowohl 
zur Förderung der individuellen als auch zur strukturellen Gesund-
heitskompetenz. Mit dem Aktionsplan liegt ein bis heute gültiges 
Programm vor, das noch längst nicht vollständig abgearbeitet wurde, 
aber natürlich neue Akzente erhalten kann und sollte. Das geschieht 
aktuell bei dem Deutschen Netzwerk für Gesundheitskompetenz, bei 
dem der Aktionsplan jetzt angesiedelt ist.

Vielen Dank für Ihre Zeit und Ihre Expertise! |

Das Koblenzer Jugendtheater präsentiert:  
Amélie – Das Musical

Die KZV Rheinland-Pfalz unterstützt seit Jahren die Jugendarbeit in Koblenz mit einer 
Sondervorstellung des Jugendtheaters. Dieses Mal für Sie auf der Bühne der Kulturfabrik: 
die Musical-Produktion „Amélie“.

Text: Michaela Merz

Das Musical „Amélie“ basiert auf dem er-
folgreichen französischen Film „Die fabel-
hafte Welt der Amélie“ und erzählt die Ge-

schichte einer schüchternen und fantasievollen 
jungen Frau in Paris.
Amélie beschließt, das Leben der Menschen um 
sie herum zu versüßen, indem sie kleine, geheim-
nisvolle Taten der Freundlichkeit vollbringt. Wäh-
rend sie versucht, anderen zu helfen und ihre ei-
genen Träume zu verwirklichen, entdeckt sie 
auch die Herausforderungen der Liebe und der 
zwischenmenschlichen Beziehungen. 

Mit dem Musical „Amélie“ nimmt sich das Koblenzer Jugendtheater 
einem der großen Filme der 2000er-Jahre an. Das Musical steht 
dem Film in nichts nach und wartet mit toller Musik, fröhlichen, me-
lancholischen und absurden Szenen auf.

Die KZV Rheinland-Pfalz lädt Sie herzlich zu einer Sonderveranstal-
tung ein am Freitag, 8. Mai 2026, ab 19:00 Uhr in der Kulturfabrik 
Koblenz, Mayer-Alberti-Straße 11, 56070 Koblenz. 

Reservieren Sie frühzeitig Ihre Eintrittskarten. Das Bestellformular 
finden Sie auf der Startseite von www.kzvrlp.de. |
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